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die Mutter ebenfalls immnniſirt wurde oder nicht und daß dieſe
ererbte Jmmunität eine dauernde iſt im Gegenſatze zur künſt
lichen welche meiſt nur einige Monate oder Jahre anhält Dieſe
Thatſache der Erblichkeit der Jmmunität erklärt in Verbindung
mit der Darwin ſchen Theorie die merkwürdige Thatſache der
ſtetig erfolgenden Abnahme gewiſſer Infektionskrankheiten bis
sum gänzlichen Verſchwinden Es findet ſich nämlich auch unter
den Menſchen ſtets ein größerer oder kleinerer Prozentſatz von
IJndividuen die gegen die eine oder andere Krankheit von Natur
aus immun ſind Tritt nun eine Seuche auf ſo werden immer
nur die nicht immunen Individuen von ihr ergriffen und zum
Erben Theil hinweggerafft Es iſt alſo nach dem Erlöſchen der

euche der Prozentſatz der immunen Individuen größer als vor
ihrem Beginn dieſer Prozentſatz vergrößert ſich noch dadurch
um ein Beträchtliches daß durch glückliches Ueberſtehen der be
treffenden Krankheit eine Anzahl vorher nicht immuner Jn
dividuen nun ebenfalls immun gegen dieſelbe geworden iſt Es
b aus den Ueberlebenden ein neues Geſchlecht mit den Eigen
chaften der Ueberlebenden hervor alſo in dieſem Falle da durch

dieſe Verſuche die Erblichkeit der Jmmunität gegen manche Krank
heiten erwieſen iſt ein mit natürlicher ererbter Jmmunität be
gabtes Geſchlecht Die Zahl der immunen Individuen wächſt
alſo aus dieſen Gründen mit jedem neuen Auftreten der be
treffenden Seuche und ſo iſt es möglich daß im Laufe der Zeiten
eine Veränderung der Art im Sinne Darwin s eintritt dadurch
daß die immune Art ſtets erhalten blieb und ſich fortpflanzte iſt
im Laufe der Zeit die ganze ung durng Vererbung ſucceſſive
immun geworden und im gleichen Maßſtabe hat die Krankheit
ſelbſt ſtufenweiſe abgenommen um zuletzt ganz zu erlöſchen Was
die praktiſche Wichtigkeit der Unterſuchungen Tizzoni s und

entanni s über die Erblichkeit künſtlicher Jmmunität gegen
unds w uth anbetrifft ſo machen ſie darauf aufmerkſam deß

es d 4 u hrun g von Hunderaſſen welche Paen dieſe
Krankheit im mun ſind leicht gelingen wird die Quelle der
Uebertragung dieſer Krankheit auf den Menſchen zu verſtopfen
Jedenfalls darf man den weiteren Forſchungen über dieſen
Gegenſtand mit Spannung entgegenſehen

Das Leben der Wellenſittiche Ueber das Leben der Wellen
ſittiche welche ſchon anfangen den Kanarienvögeln ihren Rang
als rte Hausfreunde ſtreitig zu machen entwirft Adolf

en folgende Schilderung nach der Natur Zu den
iſtäten Gäſten Südauſtraliens gehört der Wellenſittich welcher

von den Anſiedlern Muſchel oder Kanarienſittich genannt
wird und bei ihnen ebenſo beliebt iſt wie drüben Einer der
bevorzugten Brutplätze iſt jedenfalls Mallee shrub ein köſtlicher
Eukalyptenwald welcher ſich gleichlaufend mit dem Murray von

en Mündung bis zur erſten großen Biegung des Fluſſes zieht
t in dieſer unwirthſamen Gegend im Frühlinge d h Ende
tember und im Oktober reichlich Regen ſo wächſt hier das

as zu einer ungeahnten Dichtigkeit und Höhe auf Ganze
viertmeilen welche ſonſt das unverkennbare Gepräge einer

troſtloſen Sandwüſte an ſich tragen bedecken ſich plötzlich mit
dem ſchönſten Känguruhgraſe das unter dem Einfluß der warmen
Sonne bis zu Meterhöhe emporſchießt Raſch entwickelt ſich die

üthe und in etwa fünf bis ſechs Wochen trägt die Aehre bereits
men Doch ſchon lange vorher haben ſich die niedlichen

in Schaaren von unzählbaren Köpfen eingefunden und
liegen eifrig dem Brutgeſchäft ob Der eigenthümliche Wuchs des

welcher aus einem Wurzelſtock etwa 8 Stück bis 12 m
Febr weißrindige Stämme mit dürftigen Laubkronen emportreibt

denen ſich zahlloſe Aeſte befinden begünſtigt das Niſten außerordentlich Jeder hohle Stamm jedes Aſtloch im Nothfalle
ſogar jede geeignete Höhlung im Wurzelſtock wird zum Neſt

zutzt und nicht ſelten von re bis drei Pärchen gemeinſchaft
ch wenigen Wochen iſt alles lebendig von den Sittichen

Der reife Grasſamen dient als vortreffliche Aetzung für die
Jungen Wer um dieſe Zeit ſich zufällig in eine ſolche Gegend
verirren ſollte könnte leicht Hunderte der letzteren mit den
ſänden fangen Jn vielköpfigen Schaaren fliegen ſie vor dem
ußtritt des nahenden Menſchen von dem Raſen auf ſetzen ſich

in langen Reihen auf die nackten Zweige mit zwitſcherndem Ge
ing unterhaltend und ſehen harmlos zu wie der mordſüchtige
denſch ſeine Flinte erhebt um ihnen eine Ladung zuzufenden

wohl Dutzende auf einmal herunterſchmettert Endlich ſind
die äthe an Sämereien aufgezehrt vielleicht iſt auch Waſſer
mangel eingetreten und der Wandertrieb regt ſich in den Vögelnund führt ſie weiter

Eine neue Buchdruck und Bindemaſchine Ueber eine
höchſt merkwürdige neue Druckmaſchine wird im letzten Hefte der

rden ſchen Buchkunſt berichtet Die Beſucher der Ausſtellung

ſarres r zu W mer rine t r tig fertig werden konnte neue Buchdu e der Firma Lovell Brother s u Co in
York empfängt das rohe Papier außerdem die gedruckten

und geſchnittenen Papierdeckel und liefert automatiſch die fertiguihenen Bücher ab und zwar Bücher bis zu 416 Seiten Es
lt alſo nur noch ein automatiſcher Autor und der Büchermarkt

kann in Zukunft die Schöpfungen des Menſchengeiſtes zu einem
billigen Centnerpreis geliefert bekommen Es iſt ſchwer ohne
Zeichnung dem Leſer ein Verſtändniß der Konſtruktion beizu
bringen Denken Sie ſich ein langes horizontal liegendes Schöpf
werk aber ſtatt der Schöpfer lauter Stereotypplatten eine jede
eine Buchſeite darſtellend Eine Drehung bringt bis zu 216
ſolcher Platten Vergrößerung auf eine größere Seitenzahl iſt
leicht möglich in der richtigen Reihenfolge unter zwei Druck
cylinder während natürlich das Papier zwiſchen beiden durch
paſſirt Die Porhgten Seiten fallen geſchnitten in der richtigen
Folge in einen Transporteur und gehen zuſammengepreßt zur Buch

binde Maſchine reſp werden von Mädchen hinübergelegt wenn die
Maſchine dies nicht vielleicht ſpäter auch noch automatiſch be
ſorgt Hier werden ſie beſchnitten dann auf dem Rücken ver
filzt worauf Leim applizirt wird der die verfilzten Blattrückeu
nicht nur miteinander feſt verbindet ſondern auch noch mit dem
Stück Stoff das darauf kommt Ebenſo kommt dann der Deckel
automatiſch hinzu und das Buch iſt fertig Dieſe Art der Bin
dung erſcheint mir weit beſſer als die bisherige denn jedes ein
zelne Blatt iſt unabhängig gebunden und man kann das Buch
beliebig umbrechen ohne den Einhand zu löſen Die Druck
maſchine liefert von nur zwei Mann bedient in der Mi
nute 20 Bücher von 416 Seiten wofür jetzt 29 Preſſen
mit 30 Mann nöthig ſind außer 18 Faltungmaſchinen mit 16
Mädchen Die Bindemaſchine liefert im zehnſtündigen
Arbeitstag 10,000 gebundene Bücher wofür zwei Mäd
chen und ein Mann nöthig ſind Um die gleiche Anzahl bei
jetziger Einrichtung zu liefern braucht die Firma acht Näh
maſchinen mit acht Mädchen und drei weiteren um dieſe zu be
dienen ferner fünf Mädchen um die Deckel aufzumachen

Nomanphraſe Jn dem Feuilleton einer benachbarten großen
e eitung begegnete uns kürzlich folgende herrliche ganz

neue Wendung Erneſtine Johann und Etienne ſtachen gleich
zeitig in eine Schüſſel ſo daß ſich ihre Gabeln unter lautem
Gelächter ineinander verwickelten Man hat wohl ſchon von
ſchlafenden oder nicht ganz zurechnungsfähigen Redacteuren
gehört aber lachende Gabeln Die müßten nach Chicago Dort
würde ſicherlich ein Extra Eintrittsgeld für das Anhören ihres
Gelächters erhoben und damit ein raſendes Geſchäft gemacht
werden O ihr Zeitungsromanſchreiber und Stilverderber

Poeſie und Proſa Nun Frau Meyer was ſchreibt der
Herr Gemahl aus Jtalien Wenig aber es ſcheint dort
ſchon Sommer zu ſein Ja hat er Jhnen vielleicht einen
blühenden Olivenzweig geſandt Nein das nicht aber ſeinen
Winterüberzieher

Sprachſchönheiten Du Knebbchen ſag mal wie heißt
der Reklame Titel des ungariſchen apellmeiſters in deſſen
Wogen Fir neulich waren Beſter Peſter Orcheſter Meeſter

ſo heeßt er

Wiſſenſchakt Kunſt Titteratur
Die neueſten Nummern 19 und 20 der Zeitſchrift Das Pferd

Verlag Frieſe v Puttkamer in Dresden enthalten u a Staats
engſte in der öſterreichiſchungariſchen Monarchie im Jahre 1893

Von Gh Geheimrath Mit Abbildung Vollblutzucht
z Rennſport Pferdezucht Verhältniſſe in MecklenburgStre
itz Von Fritz Flaum Aus der Blüthezeit der Reiterei
Stamboul und Nancy Lee Mit 2 Abbildungen Für

die Praxis Voüblutzucht und Renunſport Probe Nummern
ſtellt die Verlagshandlung koſtenlos zur Verfügung

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Gubl und Koner Leben der Griechen und Römer
Sechſte Auflage Lieferung 2 bis 4 Berlin Weidmann ſche
Buchhandlung

Georg Ebers Geſammelte Werke Lieferung 2 Stutt
gart Deutſche Verlagsanſtalt

Vom e et und andere Novellen von Mea Reichard
Berlin P Moedebeck

Europäiſche Wanderbilder Durch das Berner Ober
lan von Fr Eberſold Zürich Art Jnſtitut Orell
Füßli

Engelhorn s Romanbibliothek Heimathlos von Hektoren drei Bände Baronin eder von Karl Heigel
ein Band Stuttgart J Engelhorn

Die Anlage der Hausentwäſſerungen uſw Mit ſchema
tiſchen n von Fr R Vogel Hannover Linden
Monz und Lange

Welche Brille ſoll ich wählen Gemeinverſtändliche Dar
ſtellung über Auswahl und Gebrauch von Augengläſern von
Dr med E Jacobſohn Berlin M RockenſteinVon der Mark zum Sachſen walde Eine deutſche Helden
mär von P Glück Berlin P Moedebeck

Zur die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

nene

Anfangs 1882 erhielt mein Vater einen Brief aus Jn
dien der ihn ſehr erſchütterte Als er ihn am Frühſtückstiſch
öffnete fiel er beinahe in Ohnmacht und von dieſem Tage
an ſiechte er bis zu ſeinem Tode Wir haben niemals er
fahren was in dem Briefe ſtand Jch ſah nur als er ihn
in der Hand hielt daß er kurz und von einer ungeübten
Hand geſchrieben war Seine Geſundheit verſchlechterte ſich
jetzt raſch und gegen Ende April mußten wir alle Hoffnung
aufgeben Damals berief er uns zu ſich um uns eine letzte
Mittheilung zu machen

Als wir in das Zimmer eintraten ſaß er aufrecht von
Kiſſen unterſtützt und athmete ſchwer Er ſagte wir ſollten
die Thür ſchließen und uns zu beiden Seiten ſeines Bettes
ſetzen Dann ergriff er unſere Hände und mit einer Stimme
welche durch Aufregung und Schmerz gebrochen war machte
er uns eine merkwürdige Mittheilung Jch werde Jhnen
dieſe mit ſeinen eigenen Worten mitzutheilen verſuchen

Es iſt nur eins, ſagte er was mich in meinen letzten
Augenblicken bedrückt nämlich mein Verfahren gegen die ver
waiſte Tochter des armen Morſtan Die ſündhafte Habgier
welche mich mein Leben lang beherrſchte hat ſie des Schatzes
beraubt von nelchem wenigſtens die Hälfte ihr zukommt Und
doch habe ich von demſelben keinen Nutzen gezogen ſo blind
und thöricht iſt der Geiz Das bloße Gefühl des Beſitzes
war mir ſo theuer daß ich mich nicht entſchließen konnte esmit einem andern zu theilen Seht der dieſen Perlenſchmuck

neben dieſer Chininflaſche ſelbſt von dieſer vermochte ich
mich nicht zu trennen obgleich ich ſie herausgenommen hatte
in der Abſicht ſie der Waiſe zu ſenden Jhr meine Söhne
ſollt ihr ihren Antheil an dem Schatz von Agra geben aber
ſendet ihr nichts auch nicht dieſen Perlenſchmuck bis ich g
ſtorben bin Mancher der dem Tode noch näher war als ich
iſt doch noch geneſen

Jch werde euch ſagen wie Morſtan geſtorben iſt, fuhr erfort Seit Jahren hat er an einem Herzfehler gelitten dies

aber vor jedermann verborgen Jch allein wußte es Jn
Indien kamen wir durch eine merkwürdige Verkettung von
Umſtänden in den Beſitz eines großen Schatzes Jch brachte
dieſen nach England und am Abend nach Morſtan s Ankunft
kam er ſogleich zu mir um ſeinen Antheil zu verlangen Er
war vom Bahnhof aus zu Fuß zu mir gekommen und von
meinem treuen alten indiſchen Diener Chowdar eingelaſſen
worden der jetzt geſtorben iſt Ueber die Theilung des
Schatzes geriethen wir in Zwiſt und es fielen ſcharfe Worte
Morſtan war in heftigem Zorn vom Stuhle aufgeſprungen
und plötzlich drückte er die Hand auf die Seite Sein
Geſicht wurde dunkelroth und er fiel rückwärts nieder wobei
er mit dem Kopf gegen die Ecke der Kiſte aufſchlug in welcher
der Schatz lag Als ich mich über ihn bückte fand ich zu
meinem Entſetzen daß er todt war

Lange Zeit ſaß ich in halber Betäubung rathlos da Mein
erſter Gedanke war natürlich Hilfe herbeizurufen aber ich
ſah klar daß ich aller Wahrſcheinlichkeit nach ſeines Mordes
angeklagt werden würde Sein Tod im Augenblick eines
Streites und die Wunde an ſeinem Kopf mußten überwältigend
gegen mich gen außerdem mußten bei einer r
auch einige Thatſachen in Bezug auf den Schatz ans Lichtkommen die ich dringend wünſchte geheim zu halten c

ſagte mir daß keine Seele auf Erden wiſſe wohin er gegangen
ſei Es ſchien auch keine Nothwendigkeit vorhanden zu ſein
warum irgend jemand das jetzt erfahren ſollte

Jch dachte noch über die Sache nach als ich meinen
Diener Chowdar unter der Thür erblickte Er ſchlich herein
und ſchloß die Thür hinter ſich Fürchten Sie nichts Sahib,
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ſagte er niemand braucht zu wiſſen daß Sie ihn getödtet
haben Wir wollen ihn beiſeite ſchaffen wer wird es er
fahren Jch habe ihn nicht getödtet, ſagte ich aber
Chowdar ſchüttelte den Kopf und lächelte Jch habe alles
gehört Sahib, ſagte er Jch hörte wie Sie ſtritten und
hörte auch den Fall aber meine Lippen ſind verſiegelt es
iſt eingeſchlafen im Hauſe wir wollen ihn miteinander fort
bringen Das war genug zu meinem Entſchluß Wenn
mein eigener Diener an meine Unſchuld nicht glauben wollt
wie konnte ich hoffen ſie vor zwölf e Menſchen au
einer Geſchwornenbank zu vertheidigen howdar und ich
brachten in dieſer Nacht die Leiche fort und nach einigen
Tagen waren die Zeitungen in London voll von chten
über das geheimnißvolle Verſchwinden des Hauptmanns
Morſtan Jhr ſeht daß mich keine Schuld trifft außer darin
daß wir nicht nur die Leiche ſondern auch den Schatz ver
bargen und daß ich Morſtan s Antheil mit meinem eigenen
behalten habe Deshalb wünſche ich daß ihr das wieder gut

t Legt euer Ohr näher zu meinem Mund Der Schatz
iegt in

In dieſem Augenblick ging eine ſchreckliche Veränderung in
ſeiner Miene vor Die Augen traten wild hervor ſeine Kinn
lade fiel herab und mit einer Stimme die ich nie vergeſſen
werde ſchrie er auf Laßt ihn nicht ein Um Gotteswillen
laßt ihn nicht ein Wir wandten uns beide um und ſtarrten
an das Fenſter nach welchem ſein Blick gerichtet war Aus
der Dunkelheit draußen ſah ein Geſicht herein Wir konnten
ſehen wie die Naſenſpitze weiß war wo ſie gegen das Glas
gedrückt wurde Es war ein bärtiges Geſicht mit wilden
böſen Augen und einem Ausdruck voll Haß Wir ſtürzten
beide nach dem Fenſter aber der Mann war verſchwunden
Als wir zu unſerm Vater zurückkehrten war ſein Kopf herab
geſunken und ſein Puls hatte aufgehört zu ſchlagen

Wir durchſuchten in dieſer Nacht den Garten fanden aber
keine Spur von dem Eindringling Nur in einem Blumen
beet unter dem Fenſter war eine einzige Fußſpur ſichtbar
Ohne dieſe hätten wir glauben können daß unſere Phantaſie
uns getäuſcht habe bald aber fanden wir andere und noch
erſtaunlichere Beweiſe davon daß rings um uns ein geheimniß
voller Anſchlag im Werk war Am Morgen wurd das
Fenſter im Zimmer meines Vaters offen gefunden Seine
Schränke und Schubladen waren erbrochen und durchwühlt
und auf ſeiner Bruſt lag ein Stück Papier mit den Worten

Das Zeichen der Vier in groben Schriftzügen Was dies
bedeuten ſollte oder wer unſer geheimer Beſucher geweſen ſein
konnte haben wir niemals erfahren Es ſchien nichts ge
ſtohlen zu ſein obgleich der Jnhalt aller Fächer und Kaſten
erausgeworfen worden war Wir brachten dies natürlich inehdang mit der Furcht welche meinen Vater während

eines Lebens verfolgt hatte aber es iſt noch immer ein vollandiges Räthſel für uns

Der kleine Mann hielt an um ſeine Pfeife wieder anzu
ünden und ſah einige Augenblicke gedankenvoll vor ſich hinWir hatten alle in großer Spannung zugehört der

kurzen Erzählung vom Tode ihres Vaters war Miß Morſtan
todtenbleich geworden und einen Augenblick fürchtete ich ſie
werde in Ohnmacht fallen Sie faßte ſich jedoch nachdem ſie
ein Glas Waſſer getrunken hatte das ich ihr aus einer
venetianiſchen Karaffe auf einem Nebentiſchchen eingegoſſen
hatte Holmes lehnte ſich in ſeinen Stuhl zurück mit ge
dankenvoller Miene und halb geſchloſſenen Augen Als ich
ihn anſah dachte ich unwillkürlich daran daß er an dieſemſelben Tag ſich bitterlich über die Einförmigkeit des Lebens

beklagt e ier war nun ein Problem das ſeinen rf
ſinn auf die höchſte Probe ſtellen konnte Thaddäus Sholto



blickte von einem zum andern mit erſichtlichem Stolz
über den Effekt den ſeine Erzählung gemacht hatte

Wie Sie ſich denken können, fuhr er fort waren wir
ſehr geſpannt infolge der Mittheilung meines Vaters über den
Schatz Wochen und Monate lang gruben und wühlten wir
in jedem Theil des Gartens jedoch ohne eine Spur zu ent
decken Der Gedanke konnte uns wahnſinnig machen daß die
Angabe wo der Schatz verborgen war im Augenblick ſeines
Todes auf ſeinen Lippen ſchwebte Von dem Perlenſchmuck
den er herausgenommen hatte konnten wir auf den Werth
der verborgenen Reichthümer ſchließen Ueber dieſen Perlen
ſchmuck hatte ich einen kleinen Zank mit meinem Bruder
Bartholomäus Die Perlen waren augenſcheinlich von großem
Werth und es widerſtrebte ihm ſich davon zu trennen denn
unter uns geſagt mein Bruder hat ſelbſt eine kleine Neigung

dem Fehler meines Vaters Er befürchtete aber auch daß
erede entſtehen könnte wenn wir den Schmuck weiter geben

würden und daß wir dadurch in Unannehmlichkeiten gerathen
kö Schließlich gelang es mir ſeine Einwilligung dazu
zu gewinnen daß ich Miß Morſtan s Adreſſe aufſuchte und
ihr zu beſtimmten Zeiten eine einzelne Perle überſandte damit
ſie wenigſtens nicht Noth litt

Das war ſehr freundlich von Jhnen gedacht, ſagte unſere
leiterin ernſthaft Es war wirklich ſehr gut von Jhnen

kleine Mann winkte abwehrend mit der Hand
Wir waren Jhre Verwalter, ſagte er das war meine

Anſicht obgleich mein Bruder Bartholomäus ſie nicht ganz
theilte Wir beſaßen Geld genug ich wünſchte nicht mehr
außerdem wäre es ſo niedrig geweſen eine junge Dame ſo
habſüchtigerweiſe zu benachtheiligen Unſere Meinungs
verſchiedenheit ging ſo weit daß ich es für das Beſte hielteine eigene Wohnung zu miethen Deshalb verließ ich Pon

dicherry Lodge wo mein Vater geſtorben war und nahm den
alten indiſchen Diener und William mit mir Geſtern aber
erfuhr ich daß ein Ereigniß von großer Wichtigkeit eingetreten
Fig v Schatz iſt entdeckt worden Ich ſchrieb ſogleich an

Morſtan und wir haben jetzt nichts weiter zu thun als
e W zu fahren und unſern Antheil zu verlangen

abend theilte ich meinem Bruder Bartholomäus
meine Abſicht mit und ſo werden wir wenigſtens erwartet
wenn nicht willkommen ſein

Miſter Thaddäus Sholto ſchwieg auch wir andern blieben
Unſere Gedanken waren mit der neuen Wendung

clgaſtig welche dieſe myſteriöſe Angelegenheit genommen
hatte Endlich ſprang Holmes auf

Sie haben wohl gethan mein Herr von Anfang bis zum
Ende, ſagte er Es iſt möglich daß wir Jhnen dagegen
erkenntlich ſein können indem wir einiges Licht auf das
werfen was Jhnen noch immer dunkel iſt Aber wie Miß
Morſtan eben bemerkt hat es iſt ſchon ſpät und wir ſollten
die Sache jetzt ohne weiteren Zeitverluſt durchführen

Sholto wickelte gemächlich das Rohr ſeiner Pfeife auf und
nahm hinter einem Vorhaug einen langen Mantel mit Pelz
kragen hervor Nachdem er ihn angelegt hatte knöpfte er ihn
ſorgſam zu trotz der Milde der Witterung und ſetzte endlich
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eine Pelzmütze mit herabhängenden Ohrlappen auf ſodaß nur
ſeine beweglichen Geſichtszüge ſichtbar blieben

Meine Geſundheit iſt etwas gebrechlich, bemerkte er in
dem er den Gang voran hinabſchritt Jch muß ſehr vor
ſichtig ſein

Unſere Droſchke erwartete uns draußen und es war augen
ſcheinlich alles vorher beſtimmt denn der Kutſcher fuhr ſofort
nachdem wir eingeſtiegen waren in raſchem Tempo daron
Thadäus Sholto ſprach unaufhörlich mit einer ſchrillen
Stimme welche das Geraſſel der Räder übertönte z

Bartholomäus iſt ein ſchlauer Burſche, ſagte er Wie
denken Sie hat er den Schatz entdeckt Er war zu dem
Schluß gekommen daß er ſich irgendwo im Hauſe befinden
müſſe Er fing an überall Meſſungen zu machen und berech
nete den ganzen Kubikinhalt des Hauſes Unter anderem fand
er auch daß die Höhe des Gebäudes 74 Fuß betrug konnte
aber auf nicht mehr als 70 Fuß kommen wenn er die Höhe
aller Zimmer zuſammenzählte und den Zwiſchenraum die
Dicke des Balkenwerks die er durch Bohrungen ermittelte
hinzuzählte Es fehlten alſo vier Fuß welche noch zu er
mitteln waren Dieſe konnten ſich nur oben am Gebäude
befinden Er ſchlug deshalb ein Loch durch die Decke des
oberſten Zimmers und hier fand er richtig noch einen kleinen
Dachraum welcher niemand bekannt war Darin ſtand die
Kiſte mit dem Schatz auf zwei Dachſparren Er ließ die
Kiſte durch das Loch herab und da liegt ſie Den Werth der
Juwelen ſchätzt er auf nicht weniger als eine halbe Million
Pfund Sterling

Bei der Erwähnung dieſer ungeheuren Summe ſtarrten wir
einander an Wenn wir die Rechte von Miß Morſtan ſicher
ſtellen konnten ſo war ſie nicht mehr eine arme Gouvernante
ſondern die reichſte Erbin in England Gewiß durfte ein
aufrichtiger Freund ſich darüber nur freuen Aber mit Be
ſchämung muß ich geſtehen daß die Selbſtſucht meine Seele
ergriff und daß mein Herz ſo ſchwer wie Blei wurde Mühſam
brachte ich einige Glückwünſche hervor und dann ſaß ich nieder
geſchlagen da mit geſenktem Kopf und taub für die Worte
unſeres geſchwätzigen neuen Bekannten Augenſcheinlich war
er ein vollkommener Hypochonder und ich erinnere mich nur
undeutlich und wie im Traum daß er eine unendliche Reihe
von Symptomen aufzählte und mich dringend um Mittheilung
über die Zuſammenſetzung und Wirkung unzähliger Geheim
mittel bat von welchen er eine Anzahl in einem ledernen Etui
in der Taſche bei ſich trug Jch glaube er wird wenig von
den Antworten begriffen haben die ich ihm an dieſem Abend
gegeben habe Holmes behauptet er habe gehört daß ich ihn
gewarnt habe mehr als zwei Tropfen Bilſenkrautöl an
zuwenden weil das ſehr gefährlich ſei während ich ihm als
Beruhigungsmittel Strychnin löffelweiſe empfahl Wie das
nun ſein mag ich empfand eine große Erleichterung als
unſer Wagen anhielt und der Kutſcher herabſprang um die
Thüre zu öffnen

Das iſt Pondicherry Lodge, ſagte Thaddäus Sholto
indem er Miß Morſtan beim Ausſteigen die Hand reichte

Fortſ folgt

2 Rolannah EkhelkonNovelle von Mark Twain
Alonzo öffnete die Lippen um zu ſagen du ſollteſt das

drucken und einrahmen laſſen, unterließ es aber als er ſeine
Tante mit einer andern Perſon ſprechen hörte Er trat ans

nſter und ſchaute hinaus auf das winterliche Straßenbild
r Sturmwind trieb den Schnee wüthender als je vor ſich her

die rläden wurden lärmend hin und hergeworfen ein ver
irrter Hund mit geſenktem Kopf und eingezogenem Schweif
drängte ſeinen zitternden Körper gegen eine windgeſchützte Mauer

und Schutz ſuchend ein junges Mädchen watete knietief
durch die Schneehaufen ſie hatte das Geſicht vom Winde ab

ewandt und die Kapuze ihres Regenmantels flatterte von hintenWer ren Kopf Alonzo ſchauderte und er ſagte mit einem
Seufzer Lieber Kothpfützen und ſchwüler Regen und aufdring

Blumen als das
wandte ſich vom Fenſter ab machte einen Schritt und

blieb dann in lauſchendex Haltung ſtehen Die ſchwachen ſanften
ne eines wohlbekannten Liedes ſchlugen an ſein Ohr Er

blieb mit vorwärts gebeugtem Kopfe ſtehen und ſog die Melodie
ein weder Hand noch Fuß rührte ſich er athmete kaum Dem
Vortrage des Liedes fehlte etwas unſerem Alonzo aber ſchiendas kein gebiet ſoudieete

ſondern eher ein weiterer Reiz zu ſein Dieſer

Fehler beſtand in einem auffallenden Sinken der Stimme bei
der dritten bis ſiebenten Note des Refrains oder Chors des
Liedes Als der Geſang zu Ende war holte re tief Athew
und ſagte Ah nie zuvor habe ich In the Sweet By and By ſo
ſchön ſingen hören

Er ſchritt raſch zum Pulte horchte einen Augenblick und ſagte
dann leiſe und vertraulich Tantchen wer iſt denn dieſe göttliche
Sängerin

Es iſt der Beſuch den ich erwartete Bleibt einen bis zwei
Monate bei mir Will dich ihr vorſtellen Miß

Um Gotteswillen warte einen Augenblick Tante Suſanne
Du überlegſt doch auch gar nicht

Er flog in ſein Schlafzimmer und kehrte einen Augenblick
ſpäter merklich in ſeiner äußeren Erſcheinung veröndert wieder
indem er ſchnippiſch bemerkte Bei Gott ſie würbe mich dieſem
Engel in meinem himmelblauen Schlafrock da mit den feuer
rothen Aufſchlägen vorgeſtellt haben Die Weiber denken doch

nie wenn ſie einmal im Eifer ſind
eilte zu dem Pult blieb ehrg und rief halblaut Nun

Tante bin ich fertig, worauf er ſich mit all der einſchmeichelnden
Eleganz die ihm zu Gebote ſtand lächelnd verbeugte

v We e r r e e
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Sogleich Miß Roſannah Ethelton darf ich Jhnen meinen

liebſten Neffen Mr Alonzo Fitz Clarence vorſtellen So Jhr
ſeid beide artige Kinder und ſo will ich euch denn vertrauen und
euch allein beiſammen laſſen derwetl ich einiges fürs Haus
beſorge Setzen Sie ſich Roſannah ſetze dich Alonzo Adieu
ich werde bald wieder da ſein

Alonzo hatte ſich währenddeſſen immerzu verbeugt und der unſicht
baren jungen Damen unſichtbare Sitze angewieſen jetzt aber ſetzte
er ſich ſelbſt indem er zu ſich ſagte Na das nenn ich Glück
Nun mögen die Winde ſauſen und der Schnee wehen und der
Himmel finſter drein blicken Was ficht s mich an

Während die jungen Leute ſich nun in die Bekanntſchaft hinein
plaudern nehmen wir uns die Freiheit das Schönere und Holdere
der beiden genauer zu betrachten Sie ſaß allein in anmuthiger
Ungezwungenheit in einem reich möblirten Gemach welches
offenbar das Empfangszimmer einer feinen und reichen Dame
war Neben einem niederen bequemen Seſſel ſtand ein zierliches
Arbeitstiſchchen auf dem ſich ein phantaſtiſch geſtickter flacher
Korb erhob aus deſſen offenem Deckel ſich Stickgarn von ver
ſchiedenen Farben Litzen und Bänder hervordrängten und in
nachläſſiger Fülle herabhingen Auf einem üppigen Sopha das
mit einem weichen indiſchen aus ſchwarzen und goldenen Fäden
gewebten und von anderen Fäden in gedämpfteren Farben durch
ſchoſſenen Stoffe überzogen war lag eine noch unfertige Stramin
arbeit einen in reichen Farben prangenden Blumenſtrauß dar
ſtellend Die Hauskatze ſchlief gerade auf dieſem Kunſtwerk Jn
einem Bogenfenſter ſtand eine Staffelei mit einem unvollendeten
Gemälde Palette und Pinſel lagen auf einem Stuhle daneben
Bücher wohin man ſah Robertſon s Predigten Tennyſon
Moody und Sankey Hawthorne Longfellow Kochbücher Gebet
bücher Stickmuſterbücher nicht zu vergeſſen alle Arten von
Büchern über Renaiſſancemöbel und Majolikas Auch ein Piano
war da mit einem Stoß Muſikalien daneben An den Wänden
hing eine Menge Bilder andere ſtanden auf Kaminſims und Eck
brettern und wo ſich ein Plätzchen dazu fand waren plaſtiſche
Figuren altmodiſcher Nippſachen Krimskrams und beſonders viel
ſeltenes und koſtbares chineſiſches Porzellan aufgeſtellt Das
Bogenfenſter ging auf einen Garten aus dem fremde und ein
heimiſche Blumen und blühende Sträucher hervorſtrahlten

Aber das holde junge Mädchen war das reizendſte was dieſer
Wohnſitz drinnen oder draußen dem Auge bieten könnte zart
geformte Züge von griechiſchem Schnitte ihre Geſichtsfarbe der
reine Schnee einer Lilie auf die von einem ſcharlachfarbenen
Gartennachbar ein ſchwacher Abglanz fällt große ſanfte blaue
Augen mit langen geſchweiften Wimpern befranſt im Geſicht
die Treuherzigkeit eines Kindes und die Sanftmuth eines Rehes
der hübſche Kopf mit goldglänzendem Haar verſchwenderiſch reich
gekrönt eine geſchmeidige und doch wohlgerundete Geſtalt die in
jeder Haltung und Bewegung von natürlicher Anmuth erfüllt war

Jhr Anzug und Schmuck zeigte jene ausgeſuchte Harmonie die
nur von einem feinen natürlichen durch Kultur vervollkommneten
Geſchmack kommen kann Jhr Kleid war von einfachem magenta
farbenem Tüll der Quere nach geſchnitten und gekreuzt von drei
Reihen hellblauer Falbeln der Ueberwurf von dunkelrothbraunem
Tarlatan mit Stickereien von ſcharlachfarbenem Atlas kornfarbige
Polonaiſe en panier mit Perlmutterknöpfen und Silberſchnüren
beſetzt nach hinten aufgenommen und mit Litzen von lederfarbenem
Sammet befeſtigt Schöße von lavendelfarbenem Rips mit
Valencienner Spitzen ausgeputzt Kravatte von kaſtanienfarbenem
Sammet mit zarter Roſaſeide eingefaßt Halstuch von einem ein
fachen dreifaltigen in der Wolle gefärbten Gewebe von gedämpftem
Safrangelb Korallenarmbänder und Halskette mit Medaillon

S r r e r v v r e u

Haarſchmuck von Vergißmeinnicht und Maiblümchen de ſich
maſſenweiſe um eine edie Calla drängten

Das war alles doch ſelbſt in dieſem ſchlichten Anzuge war ſie
göttlich ſchön was müßte ſie erſt geweſen ſein wenn geſchmückt
zum Feſt oder Ball

Ahnungslos daß wir ſie dieſer Beſichtigung unterzogen hatte
ſie mittlerweile eifrig mit Alonzo geplaudert Raſch enteilten die
Minuten und noch immer plauderten ſie Endlich aber blickte e
zufällig empor und ſah auf die Uhr Ein tiefes Erröthen durch
ſchoß ihre Wange und ſie rief aus

Und nun Adieu Mr Fitz Clarence ich muß jetzt gehen
Sie ſprang mit ſolcher Haſt von ihrem Stuhl empor daß ſie

kaum des jungen Mannes Abſchiedsgruß hörte Strahlend von
Anmuth und Schönheit ſtand ſie da und ſchaute verwundert auf
n r Uhr dann öffneten ſich ihre vollen Lippen und ſie
agte zu ſich

Fünf Minuten über elf Faſt zwei Stunden und es ſchienen
keine zwanzig Minuten zu ſein Du lieber Himmel was wird
er von mir denken

Jn demſelben Augenblicke ſtarrte Alonzo auf ſeine Uhr und
ſagte dann zu ſich

Fünfunddreißig Minuten über zwei Uhr Faſt zwei Stunden
und ich glaubte es wären keine zwei Minuten Am Ende
ſchwindelt die Uhr wieder Miß Ethelton Nur einen Augen
blick bitte Sind Sie noch hier

Ja aber bitte ſchnell muß ſogleich gehen
nen Sie ſo freundlich ſein mir zu ſagen wie viel Uhr

es iſt 2
Das Mädchen erröthete wieder und ſagte leiſe für ſich Es iſt

geradezu grauſam mich zu fragen und gab dann laut und mit
bewundernswerth geſpielter Gleichgiltigkeit zur Antwort Fünf
Minuten über elf J

So ich danke Jhnen Sie müſſen alſo jetzt wirklich gehen
a 44

Das thut mir leid
Keine Antwort
Miß Ethelton
Nun
Sie Sie ſind noch da nicht wahr
Ja aber bitte beeilen Sie ſich Was wollten Sie ſagen
Nun ich nun nichts Beſonderes Es iſt ſo e e

Es iſt viel verlangt ich weiß es aber möchten Sie wohl
wieder mit mir plaudern das heißt wenn es Jhnen nicht
unangenehm iſt

h weiß nicht aber ich will mich beſinnen ich

enke ja TO tauſend Dank Mit Ethelton O weh ſie iſt fort
und da ſind die ſchwarzen Wolken und der wirbelnde Schnee und
die ſtürmiſchen Winde wieder Aber ſie ſagte adieu Sie ſa
nicht guten Morgen ſie ſagte adieu Die Uhr ging alſo d
recht Wie blitzbeſchwingt dieſe zwei Stunden waren

Er ſetzte ſich nieder blickte eine Weile träumeriſch in das Feuer
ſeufzte dann tief 3 und ſagte

Wie wunderbar Vor zwei Stündchen noch war ich ein freier
Mann und jetzt iſt mein Herz in San Franzisko

Um dieſelbe Zeit ſaß Roſannah Ethelton mit einem Buche in
der Hand in der Fenſterniſche ihres Schlafzimmers und blickte
zerſtreut hinaus über die regneriſchen Seen die das goldene
Thor wuſchen und flüſterte für ſich Wie ganz anders er doch
iſt als r ege n e e Kopf und ſeinemeinzigen komödienhaften Talent der Nachäffung

GFortſ folgt

Bunte BDeitung
Von einem Königskinde Die Holländer ſind uner

ſchöpflich in Geſchichtchen und Anekdoten über ihre vom Volke
förmlich verhätſchelte kleine Königin Wilhelmine Einer ſtatt
lichen Sammlung die wir in der ſeit kurzem in Amſterdam er
ſcheinenden Deutſchen Wochenzeitung in den Niederlanden
finden ſeien hier einige dieſer Züge entnommen weil ſie das zur
Königin gewordene echte Kind bübſch charakteriſiren Als die
kleine Königin eines Tages auf Allerhöchſten Befehl frühzeitiger
als ſonſt zu Bette geſchickt worden muß ihr das in der That
ſehr weig vereinbar mit ihrer königlichen Würde erſchienen ſein
denn als ihre Mutter ſich einige Stunden ſpäter in das gemein
ſame Schlafgemach begab um einmal nachzuſehen ob ihr Lieb
ling bereits ruhe vernahm ſie die Worte Da liegt nun die
Königin der Niederlande geſtraft in ihrem Bettel Ein
anderes mal klopfte ſie an die Thür der Regentin Wer iſt
da rief s aus dem Arbeitszimmer Die Königin der Nieder
lande Keine Antwort Es klopft wieder Wer iſt da
Die Prinzeſſin von Oranien Wieder keine Antwort Eskopft zum dritten male Wer iſt da Mamas Kind Da

ltr bin ich immer zu ſprechen lautete die Antwort diesmal und
ie Mutter ſchloß die kleine Beſucherin in ihre Arme Wurden
r auch manchmal die Kußhändchen etwas viel die ſie von den
tufen des Palaſtes der verſammelten Menge zuwerfen mußte ſo

empfand ſie das läſtige Grüßen auf ihren Spazierfahrten als
ſie größer wurde doch noch weit mehr und ſie drohte allen
Ernſtes ihren Puppen mit der Strafe ſie mitzunehmen und eine
ganze Stunde lang zur Rechten und zur Linken grüßen zu laſſenS Einem LTiſchgenoſſen gegenüber klagte ſie daß ſie trotz einer
Reiſe täglich ihre Stunden bekomme und arbeiten müſſe Als
der Angeredete ſie deshalb pflichtſchuldigſt bedauern wollt
ſchwenkte ſie jedoch de ab mit den Worten Wenn d
anderen Kinder im Herbſte ihre Ferien haben dann bekomme ich
aber auch ganz freil Während eines Aufenthaltes in Amſter
dam mußte ſie wieder einmal m r Bette gehen
Strafe gefiel ihr durchaus nicht Oben im Treppenhauſe ange
langt wandte ſie ſich noch einmal nach ihrer Begleiterin um
und ſagte vorwurfsvoll O wenn meine änterthanen wüßtei
wie ich jetzt mißhandelt werde dann zog ſie ſich ſchmollend in
ihr Schlafgemach zurück

Ausſichten auf Verſchwinden der Hundswuth Den beiden
italieniſchen Bakteriologen Tizzoni und Centanni iſt es
unter Herbeiziehung der Darwin ſchen Theorie die Frage
löſen ob es möglich iſt zunächſt die künſtlich erzeugte Jmmunität
gegen die Hundswuth von den Eltern auf die Kinder zu ver
erben alſo in natürliche ergg Jmmunität umzuwandelnSie benutzten als Verſuchsthiere Kaninchen und kamen zu dem
int ten Reſultate daß ſich die künſtliche Jmmunität thatſuchte c Vater auf die t vererben läßt ganz gleich oh
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